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Quelle: www.jugend-und-ausbildung.de, www.wikipedia.de, www.azubi-azubine.de 

Setze für jeden Absatz die Wortzwischenräume richtig, löse den Schlangensatz auf, schreibe 
unter Beachtung der Groß- und Kleinschreibung ab oder setze richtig ein. 
 

(qu oder k oder w oder g?)  ___alifizierter   beruflicher   Bildun___sabschluss 

Der   ___alifizierter   beruflicher   Bildun___sabschluss,   ___urz   ___abi,   ist   ein   

Schulabschluss,   den   man   in   Bayern   unter   bestimmten   Bedin___un___en   nach   

Abschluss   der   Hauptschule   und   erfol___reicher   Beendi___un___   einer   Berufsschule   

erhält.   Voraussetzun___   für   den   Erhalt   des   ___abi   ist,   dass   ein   Schüler   den   

___alifizierenden   Hauptschulabschluss   und   beim   Berufsabschluss   (bei   der   IH___,   

Hand___er___s___ammer   in   der   ___esellenprüfun___   oder   im   ___ehilfenbrief   etc.)   

die   Note   2,5   oder   besser   erreicht   hat.   Außerdem   müssen   befriedi___ende   

(mindestens   Note   3)   En___lisch___enntnisse   nach___e___iesen   ___erden,   die   

einem   fünfjähri___en   Unterricht   entsprechen.   Der   En___lischnach___eis   ___ann   

ent___eder   durch   die   Note   im   Hauptschulabschlusszeu___nis   oder   durch   die   

Note   im   Abschlusszeu___nis   der   Berufsschule   erbracht   ___erden,   sofern   

En___lisch   Pflichtfach   ist. 

 

(mm oder mm oder tt oder aa oder ll oder st oder sch?) ___euern 

___euern   sind   Geldzahlungen   des   Bürgers.   Der   ______t   verwendet   dieses   Geld,   

um   seine   Aufgaben   zu   erfü___en.   Das   heißt,   er   baut   ___raßen,   ___ulen,   

Sportanlagen,   Krankenhäuser   und   vieles   mehr.   Mit   den   ___euern   bezahlt   er   

auch   die   Lehreri___en,   die   Polizi___en   und   a___e   anderen,   die   für   den   

______t   arbeiten.   ___euern   werden   auf   unter___iedliche   Weise   bezahlt.   Wer   

arbeitet   und   Geld   verdient,   zahlt   einen   be___i___ten   Anteil   davon   als   ___euern   

an   das   Finanzamt.   Das   sind   so   gena___te   "direkte   ___euern",   sie   gehen   direkt   

ans   Finanzamt.   Da___   gibt   es   noch   die   "indirekten   ___euern".   Die   gehen   

sozusagen   über   einen   Umweg   ans   Finanzamt.   Dazu   gehört   zum   Beispiel   die   

so   gena___te   Mehrwert___euer.   Die   zahlen   wir   a___e   jedes   Mal,   we___   wir   

Milch,   Benzin,   Klamo___en   oder   andere   Sachen   kaufen.   Diese   ___euer   i___   

___on   im   Preis   enthalten.   Deshalb   ___eht   auf   einer   Rechnung   auch   mei___ens:   

ein___ließlich   19   Prozent   Mehrwert___euer.    

 

  


